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Willi Kammerer spricht zu seinem 40-jährigen Dirigentenjubiläum über seineLiebe zur Musik

Eine der profiliertesten
Persönlichkeiten in der

, breit gefächerten »Chor-
leiter-Riege« der Region ist der
in Gamshurst wohnende Wil-

, li Kammerer. Am Sonntag, 31.
Oktober, feiert der von ihm
gegründete Männerchor Ha-

, nauerland seinen 30. Geburts-
tag mit einem Konzert in der
Pfarrkirche St. Johannesin
Ottersweier. Im Interview mit
der MITTELBADISCHENPRESSE
spricht der 58-Jährige über sei-
ne Begeisterung fürs Musizie-
'ren und verrät, was die Kon- "
zertbesucher erwartet .

• Der Männerchor u«.
nauerland, wer ist denn das \
und wie groß ist der Chor?

, WILLI KAMMERER: Der
Männerchor Hanauerland
wurde im Januar 1980gegrün-
det und ist eine lose Chorverei-
nigung von derzeit 69 sanges-
begeisterten Männern aus 26
Orten des Hanauerlandes und
darüber hinaus, eine Interes-
sengemeinschaft gleichsam,
die sich alle zwei Wochen zur
Probe trifft.
, • Wie, wann und in

welchem Alter sind Sie zum
Singen gekommen?

KAMMERER:In der Überle-
gung, Lehrer zu werden, war
die Übernahme als Organist in
der evangelischen Kirche und
Gründer des Kinder- und Ju-
gendchores Anlass, auch das
Dirigentenamt auszuüben. Ich
kam mit 18Jahren zum Singen,
mein Premierenchor als Diri-
gent war somit der Kinder- und
Jugendchor Memprechtshofen.
Bereits zwei Jahre zuvor habe
ich bEüdiesem Jugendchor an-
gefangen zu dirigieren. Der of-
fizielle Start war 1970.

• Wann haben Sie mit
dem Dirigieren begonnen
und wer hat Sie inspiriert?

KAMMERER:Riesigen Spaß
, hatte ich mit dem Kinder- und
Jugendchor. Im Rahmen mei-
ner Lehrerausbildung und
meines Musikstudiums in
Freiburg fand die Chorleiter-
ausbildung statt. Somit war für
mich die Entscheidung gefal-
len, auch einen Erwachsenen-
chor zu dirigieren.
, .40 Jahre Singen und
Dirigieren, was hat sich
in dieser Zeit bei Ihnen,
den Chören und der Musik
geändert?

KAMMERER:In dieser Zeit
habe ich fünf entscheidende
Entwicklungsphasen durchge-
macht. 'So zu Beginn mit »Lie-
derabenden und Bewirtung«,
die »bestuhlten Chorkonzerte«,

Täglich auf »Ich und Du« ist Willi Kammerer mit seinem Klavier.
, " '(

die gleichberechtigte Koope-
ration zwischen »Starnm- und
Projektchor«, die »Interpreta-
tion der Lieder auch über die
Choreografie« bis zur Findurig
von alternativen »Auftritts-
orten und Locations«. Diesen

'Weg sind wir unter anderem
beim »Shelder« auf dem Baden-
Airpark oder in Werkshallen
gegangen.

• Wie sehen Sie das
Überleben der Gesangver-
eine, vor allem der reinen
Männerchöre, und wie wird
sich hier die Chorlandschaft
verändern müssen?

KAMMERER: Bei .reinen
Männerchören ist die Zukunft
ungewiss, da aufgrund der be-
ruflichen Beanspruchung der
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Sänger wenig Zeit für ein sol- als Oberstimmenchor zum
ches Hobby bleibt. Gleichzeitig vierstimmigen Männerchor.

,' sehe ich auch Chancen, da auch • Gibt es besondere
ein traditionell ausgerichte- Tricks und Kniffe beim Ein-
ter Männerchor sein Publikum studieren von Chorliteratur?
findet. Warum? Der typische KAMMERER: Der Chorlei-.
Männerchor erreicht mit sei- ter sollte stets hervorragend
nem besonderen Liedgut nach vorbereitet in jede Chorpro-
wie vor zahlreiche und begeis- be kommen. Er sollte alle vier
terte Freunde. Stimmen vorsingen' können,

• Wie stehen Sie zum nur so ist eine Kontrolle mög-
traditionellen Lieägut? lieh. Auch sollte er sich ein er-

KAMMERER:Gerade Män- reichbares Probenziel stecken,
nerchöre sollten diese bei- eigene Fehler offen zugeben
behalten, sich aber nicht und eine lockere, gelöste Atmo-
neuer oder moderner Chorlite- sphäre schaffen, damit sich die.
ratur verschließen. Um andere Aktiven wohlfühlen.
Klangfarben einfließen zu las- 'cl • • yvetchJ!.ChQ.r~tter..at~r" .{,
sen, kam es zur Gründung 'des singt der Männerchor
»Frauenchörlis«, Dieser singt Hanauerland, insbesondere
sowohl eigenständig als auch natürlich bei diesem geistli-

chen »Geburtstagskonzert«?
KAMMERER:Das Liedgut ist

breit gefächert und reicht von
traditioneller und bewegen-
der .Chorliteratur über geistli-
che Lieder alter Meister bis hin '
zu Spirituals in verschiedenen
Sprachen.

• Wie lange sehen Sie Ihre
Sänger noch vor sich?

KAMMERER: So lange es
Männer gibt, die mit Freu-
de in die Probe kommen, be-
dingungslos mitarbeiten, ei-
ne gute und, spannungsfreie
Choratmosphäre schaffen und
Leistungswillen zeigen.

• Nachsingen?
KAMMERER: (lacht) Ganz

wichtig, das ist die Probe nach
der Probe im Gasthaus.

Zur Person
STICHWORT

1991). Seine erste Dirigen-
tentätigkeit war von 1970
bis 1993 beim Kinder- und
Jugendchor in Memprechts-
hofen. Von 1912 bis 1995
leitete er den Sängerbund
Memprechtshofen.

Von 1988 bis 2000 war
er stellvertretender lind
von 2000 bis' 2005 Be-
zirkschorleiter der Sänger-
gruppe Kehl-Hanauerland
im Ortenau/ir Sängerbund.
Seit 1967 ist er Organist in
Memprechtshofen. rb

Dirigent Willi Kammerer ist
Sonderschullehrer an der
Pestalozzi-Förderschule
in Memprechtshofen. Der
58-Jährige wohnt mit seiner
Frau Klärle in Gamshurst. Er
hat zwei.Kinder, Sohn Ste-
phan und-Tochter Dorothee.
Kammerer gründete 1980
den Männerchor Hanauer-
land, den er bis heute leitet.
Zudem dirigiert er den Sän-
gerbund Gamshurst (seit
1980) sowie den MGV Con-
cordia Renchen-Ulm (seit


